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Jahresbericht 2024/2025 
 
Start des Clubjahres war die GV mit dem Grillabend vor einem Jahr.  
Dieser fand, wie schon üblich, hier im Forsthaus statt. 
Am 4. Juli war dies.  
Ein Abend an dem Deutschland gegen Spanien im EM Achtel-Finale rausflog… 
Bei uns ist niemand rausgeflogen, höchstens die Grillzange von Urs flog über die Würste.  
Das Wetter war so schön, dass wir sogar die GV im Freien durchführen konnten. 
Nicht selbstverständlich in diesem verregneten Sommer.  
Knapp 30 Mitglieder durften sich den Jahresbericht anhören, und mit der Turnübung «Armheben» wurden 
alle Protokolle, Rechnungen angenommen und die Vorstandsmitglieder gewählt. 
Hansjörg, als Stimmenzähler, benötigte nur ein Wort: «Einstimmig». 
Anschliessend gab es - ganz traditionell – Grilladen, Salate, und Desserts. 
Fleisch, Brot und Getränke wurden vom Verein offeriert.  
Salate und Desserts wurden - wie schon üblich - von den Mitgliedern geliefert.  
Danke allen für eure wertvolle Unterstützung.  
 
Wie immer es war einfach ein toller Abend. 
Danke allen, die etwas dazu beigetragen hatten.  
 
Den EM Halbfinal England gegen Holland durften sich die Quick Herren bei Murphy anschauen.  
Urs Murbach ist ehemaliges Quick-Mitglied, und trotzdem wurden wir von ihm zu Wurst, Bier und Fussball 
eingeladen. 
Danke an dieser Stelle ganz herzlich. 
Natürlich hatten wir ihm einen Geschenkkorb mitgebracht. 
 
Franzel und Küde hatten sogar ihre Gitarren mitgebracht und vor dem Match noch 3, 4 Songs zum Besten 
gegeben.  
Immer wieder schön. ������ 
 
Für 2 Franken pro Tipp konnten wir auf das Spielresultat wetten. 
Am nächsten kamen Hansjörg und Üse mit ihren Tipps… jedoch auf das genaue Resultat hate niemand 
getippt.  
Und so ging der Gewinn an unseren Gastgeber Murphy. 
Bei Vanilleglace mit Heidelbeeren wurde die Partie in der 90igsten Minute entschieden.  Weiss noch 
jemand das Resultat?   
2 zu 1 für England.   Toller Abend, hatte echt Spass gemacht.  
 
Am 14. August pilgerte der Quick-Vorstand ins Restaurant Waldegg auf dem Ricken.  
Auf der Terrasse machten wir es uns gemütlich.  
Verwöhnt wurden wir dann vom Team der Waldegg.  
Zu feinem Essen gab es auch noch einen wunderbaren Ausblick auf den Zürichsee.  
Toller Abend, wir hatten es einfach genossen.  
 
Unglaublich! Am 18. September hatten wir Männer alle Rekorde gebrochen! 
Fast alle aktiven Männer, die regelmässig kommen, waren in der Halle. 
Nur Chäppi rannte in Kanada lieber den Braunbären nach, als dem Ball in der Halle.  
Auch am Stammtisch in der Hölzlibar wurde es eng. ������ 
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Früh raus aus den Federn hiess es dann am 21. September. 
Der Greifenseelauf stand auf der Agenda. 
Mit Stirnlampen bewaffnet, standen wir schon kurz nach fünf Uhr am Morgen auf der Seestrasse. 
Unsere Arbeiten erledigten wir dann auch zügig.  
So blieb uns noch genügend Zeit, den Läufern zuzujubeln.  
Auf der Agenda stand an diesem Tag auch die Rad-WM…  
Aus diesem Grund wurde der Greifenseelauf zeitlich vorgezogen. 
 
Speziell erwähnen möchte ich hier Fabio und Robin. 
Es ist schon Tradition, dass sie uns am Greifenseelauf unterstützen.  
Sie haben sicher einen tosenden Applaus verdient…  
… und nachher dürfen sie sich sicher noch ein Mineralwasser aus dem Kühlschrank nehmen. ������� 
 
Am 4. Oktober waren die Quick-Herren wieder zu Hansjörgs Geburi in der Hölzli-Bar eingeladen.  
Ich persönlich genoss das Spektakel von Karl’s Kühner Gassenschau.  
Doch auch in der Hölzlibar wurde ein grosses Spektakel geboten! 
Mit Musik von Küde und dem feinen Fingerfood von Werni.  
Ich glaube, dieses Jahr plane ich etwas besser, damit ich auch dabei sein kann. ������ 
Und dann hiess es schon wieder Jahresende.  
So richtig traditionell im Fonduestübli von Üse. 
Diesmal sogar mit selbstgebrautem Kiwischnaps.  
Ja, war wieder mal so richtig gemütlich im Stübli.  
Einmal mehr ein grosser Dank an Üse! 
 
Am 9. Mai trafen wir uns im Restaurant Sternen Rotenstein in Hinwil zum traditionellen Kegelabend. 
Nachdem auch Mona durch Suzi am Bahnhof aufgefunden werden konnte, waren wir komplett.  
Gekommen waren etwa 15 Mitglieder. 
Vor dem Kegeln genossen wir zuerst ein feines Essen. 
 
Margrith entpuppte sich als «Schrecken der Kegel». Sie schoss sicher zwei Sauen… 
Währenddessen zeigte Mona etwas mehr Gefühl für diese Holzkeulen, und mit ihrem legendären 
Kurvenwurf verursachte sie nicht allzu viel Schaden in der Kegelwelt. 
Nachdem auch noch dem fleissigsten Kegler die Schulter weh tat, widmeten wir uns nur noch den Sau… äh, 
Trinken. ������ 
Ein grosses Dankeschön an Suzi. Sie hatte dies doch perfekt organisiert.  
Inzwischen ist es gar nicht mehr so einfach, eine funktionierende Kegelbahn zu finden.  
 
 
 
Philipp Dietrich 


